
Fritzlar-Homberg Dienstag, 21. Juni 2011

Erfolgreiche Abiturienten der König-Heinrich-Schule Fritzlar: 16 der 99 Schüler schlossen ihren Schullaufbahn mit einer Eins vor dem
Komma ab. Foto: Zerhau

Burt Bastian Binia (Ermetheis),
Isabella Corinna Blank (Gen-
sungen), Anastasia Bohl (Zen-
nern), Linda Cechal (Melgers-
hausen), Viktoria Drobnocho-
dow (Borken), Stefanie Hap-
pich (Besse), Julia Knoth (Grif-
te), Rebecca Krug (Metze), Mi-
chelle Lahmer (Holzhausen/
Hahn), Timo Pelz (Besse), Me-
lanie Riess (Obervorschütz),
Lisa Scherf (Fritzlar), Thomas
Schwabauer (Naumburg), Ka-
rin Schweinebraten (Metze),
Kevin Smith-Maifarth (Wer-
kel), Jan-Michel Thöne (Gu-
densberg) und Lena Zinke
(Besse).
Tutor Heinrich Hesse: Farah

Aslam (Wabern), Dennis Bern-
hardt (Harle), Jessica Bleitner
(Obermöllrich), Bob de Lange
(Fritzlar), Daniela Fiedler (Bor-
ken), Giacomo Fischer (Bad
Emstal-Riede), Jonas Happe
(Borken), Jan Hoppe (Großen-
ritte), Jan Hußmann (Wich-
dorf), Christin Lecke (Kirch-
berg), Philippine Meisterfeld
(Deute), Lisa Merkel (Fritzlar),
Anika Peter (Lohne), Daniele

FRITZLAR. Insgesamt 16 Schü-
ler erreichten eine Durch-
schnittsnote mit einer Eins
vor dem Komma. Spitzener-
gebnisse erzielten Annika
Mütze und Jolande Schenck
mit 1,1; Antonia Kromat mit
1,2; Maike Bayer und Simon
Berger mit 1,3. Der Jahrgangs-
schnitt liegt bei 2,48.

Bei der großen Entlassungs-
feier in der Fritzlarer Stadthal-
le wurden die Zeugnisse über-
reicht. Am Abend folgte der
Abiball.

Folgende Schüler haben das
bitur geschafft:
Tutor Peter Frisch: Simon

Berger (Fritzlar), Dan-Yoel Bit-
ter (Fritzlar), Marc Bremmer
(Fritzlar), Yasar Demir (Fritz-
lar), Annalena Pfeiffer (Bad
Wildungen), Johannes Ranft
(Cappel), Marius Schmidt
(Fritzlar), Anja Schneider (Gu-
densberg), Jannes Umlauf
(Wichdorf) und Sven Wicke
(Besse).
Tutorin Carola Gorschboth:

Juliane Aubel (Holzhausen/
Hahn), Inga Bergmann (Besse),

Die Eins vorm Komma
99 Schüler haben ihre Abiturprüfung an der König-Heinrich-Schule bestanden

Piepenbrink (Fritzlar), Sarah
Shera (Bad Zwesten), Philip
Stein (Rhünda), Isabell Ste-
phan (Gudensberg) und Laura
Stieler (Kassel).
Tutor Martin Kratzenberg:

Öznur Acikgöz (Fritzlar), Mai-
ke Bayer (Fritzlar), Marlene
Beller (Besse), Markus Burbach
(Grifte), Marlene Büttner (Gu-
densberg), Janina Dörffeldt
(Fritzlar), Eric Stefan Eller-
kamm (SInglis), Fabrice Frost
(Bischhausen), Alina Grin
(Fritzlar), Julia Habenicht (Bor-
ken), Vanessa Hansmann (Bes-
se), Nicola Hoffmann (Züs-
chen), Tanita Luisa Horn
(Wichdorf), Anna Jäger (Utters-
hausen), Marcel Kantaut (Un-
gedanken), Antonia Kromat
(Niedermöllrich), Jana Liebig
(Lohne), Stefanie Meng (Zim-
mersrode), Yasemin Mercan
(Fritzlar), Bastian Schäfer (Nie-
denstein), Damaris Scheffer
(Niedenstein), Michael Schef-
fer (Niedenstein), Jana Strauß
(Cappel), Franziska Strippel
(Wabern) und Elisabeth Zehe
(Zennern).

Tutorin JuttaWagner: Sebas-
tian Brand (Bad Emstal-Sand),
Tobias Diegeler (Besse), Julian
Fiedler (Obermöllrich), Johan-
na Fuhrmann (Besse), Anna-
Lena Gippert (Deute), Alexan-
der Krug-Sauer (Gudensberg),
Benjamin Leder (Fritzlar), An-
nika Mütze (Hertingshausen),
Jolande Schenck (Gleichen)
und Petra Zimmer (Ungedan-
ken).
Tutorin Antje Wolter-

Schnellenpfeil: Susanne Be-
ckin (Felsberg), Jakob Behrens
(Fritzlar), Joana-Katharina
Heldt (Wabern), Fabian Hof-
mann (Obermöllrich), Martin
Krause (Fritzlar), Matthias
Krug (Holzhausen/Hahn), Ma-
rio Lauterbach (Fritzlar), Va-
nessa Merten (Ungedanken),
Tobias Metje (Gudensberg), La-
rissa Pfennig (Wichdorf), Isa-
bel Priedigkeit (Lohne), Madita
Rabe (Niedenstein), Nick Ring
(Wichdorf), Isabele Ruhl (Fels-
berg), Daniel Schmidt
(Züschen), Patrick Theis (Zen-
nern) und Thi Hoang Anh Vu
(Fritzlar).

Platz. In Klasse V waren Tim
Löbach (4.), Melissa Rindt (7.)
und Nadine Wiegand (10.) er-
folgreich,

Den Gesamtsieg in der Ein-
zelwertung aller Starter si-
cherte sich Alexander Katten-
bach vom MSC Espenau-Vell-
mar, der keinen Zweifel an sei-
nem Können aufkommen
ließ. Seine Zeit zum Sieg in
Klasse IV reichte auch zum Ta-
gessieg. Beste Dame wurde Ju-
lia Küster vom MSC Homberg.

Gesunde Ernährung
Für alle Starter gab es zu

Pommes Frites, Bratwurst und
Kuchen eine gesunde, kosten-
lose Alternative in Form von
Äpfeln, Bananen und selbst
gemachten Fruchtdesserts, da
der MSC Homberg am ADAC-
Wettbewerb „Gesund ge-
winnt“ teilnimmt. Dabei wer-
den Veranstalter ausgezeich-
net, die sich für den Jugend-
motorsport und eine gesunde
Ernährung von Jugendlichen
einsetzen. (fsz)

HOMBERG. 114 Starter lockte
der ADAC-Jugendkartslalom
aus ganz Nordhessen nach
Homberg. Sie maßen sich bei
der schnellen Fahrt durch ei-
nen Pylonenparcours.

Die zwölf Jugendlichen des
ausrichtenden Motorsport-
club (MSC) Homberg hatten
ihr Ziel klar vor Augen: Titel-
verteidigung des Mannschafts-
sieges der vergangenen zwei
Jahre. Am Ende war es der
zweite Platz hinter dem MSC
Espenau- Vellmar und vor
dem ASC Melsungen.

Den Grundstein für diesen
Erfolg legte Niclas Preuß mit
seinem Sieg in der Klasse I. Jan
Thiel fuhr auf den 2. Platz in
Klasse III. Die weiteren Starter
für den MSC Homberg waren:
in Klasse I Kevin Thiele (6.
Platz), Leif Eric Burmeister
(15.) und Dominik Wöhlert
(23.). In Klasse II belegten Ni-
kolas Wiens, Luca Alexandra
Schulz und Rene Münch die
Plätze 8, 14 und 17. In Klasse
IV kam Julia Küster auf den 4.

Jagd um Pylonen
Niclas Preuß siegt in seiner Altersklasse

Flott unterwegs: JugendleiterUweSchulz (links) undVorsitzender
Bernd Löbachmit den erfolgreichen Nachwuchsfahrern. Foto: nh

benraum konnten sich alle
Loskäufer auf einen Gewinn
freuen, denn Mona Ucht-
mann-Haubrich hatte mit Auf-
rufen und Sammlungen dafür
gesorgt, dass es keine Nieten
gab. Bratwurst, Kartoffeln mit
Quark sowie Hefewaffeln, Kaf-
fee und Kuchen, zählten zu
den Gaumenfreuden.

Derzeit besuchen 60 Kinder
den evangelischen Kindergar-
ten. Sieben Erzieherinnen,
Praktikanten und das Pfarrer-
ehepaar Waterkamp küm-
mern sich um die drei Grup-
pen.

VON P E T E R BÜCH L I NG

ZÜSCHEN. Sie sind schon ein
wenig stolz, die Züschener:
Am Wochenende feierten sie
den 100. Geburtstag ihres Kin-
dergartens mit einem Fes-
tumzug durch das Dorf. „Kiga,
da wo alles anfängt“ prangte
auf dem Banner der C-Jugend
der JSG Züschen und der Kon-
firmanden der Jahrgänge 2000
bis 2011.

Angeführt vom Spiel-
mannszug Wellen ging es von
der Grundschule durch die
alte Siedlung bis zur Kirche.
Begleitetet wurden sie von
den Kindergartenkindern, den
Züschener Grundschülern,
der Jugendfeuerwehr, den Ki-
chererbsen aus Haddamar und
der Vereinsgemeinschaft aus
Wehren.

Auch die fast 90-jährige
ehemalige Kindergartenleite-
rin Else Ritte, lies es sich
nicht nehmen, beim Umzug
dabei zu sein. So auch viele
ehemalige Kindergartenkin-
der, die den evangelischen
Kindergarten am Eulenturm
vor vielen Jahren besucht hat-
ten.

Es gab keine Nieten
Im Anschluss an den Um-

zug ging es zum Kindergarten,
wo verschiedene Spiel-Statio-
nen auf die Kinder warteten.
Für die Erwachsenen hatte
Anja Liebal vom Kirchenvor-
stand mit ihrem Team ein be-
gehbares Kindergarten-Kir-
chenjahr aufgebaut. Im Ne-

In bunten Kleidern durchs Dorf
Kindergarten Züschen feierte 100. Geburtstag mit Festzug und Spielen

Mit schrillen Kostümen: Der Kindergarten Züschen feierte 100-jähriges Bestehen mit einem Fes-
tumzug und Spielen. Fotos: Büchling

Schaute beim Umzug vorbei: Die ehemalige Kindergartenleiterin
Else Ritte (Mitte) mit Pfarrerin IraWaterkamp (links) undMichae-
la Beetz (jetzige Leiterin),

Zwei weitere, 19 Jahre alte
Männer wurden später festge-
nommen. Einer von ihnen
trug ein schwarzes T-Shirt mit
Aufschrift „Sturm 18“ und ei-
nem eingedruckten Reichsad-
ler.

Um nicht noch einmal mit
dieser Art von Gewalt kon-
frontiert zu werden, führten
die Arnsbacher Burschen mit
dem Leiter des Projekts „Ge-
walt geht nicht“, Stephan Bür-
ger, zahlreiche Gespräche. Ge-
meinsam sorgten sie für einen
Sicherheitsdienst und suchten
nach Wegen, Gewalt erst gar
nicht aufkommen zu lassen.
Dazu kamen Diskussionen
mit anderen Burschenschaf-
ten, wie Rockabend und Kir-
messen friedlicher ablaufen
könnten. Mit dem Projekte
„Gewalt geht nicht“ wollen
nicht nur die Arnsbacher Bur-
schenschaftler zum friedli-
chen und toleranten Miteinan-
der aufrufen.

Musikalischer Höhepunkt
beim Kippenrock am morgi-
gen Mittwoch ist der Aufritt
von Seven Hell. Sie gewannen
2009 den Wettbewerb „Hes-
sen Rockt“. Ihr Auftritt be-
ginnt um 21 Uhr. (ras)

ARNSBACH. Sie wollen ohne
Gewalt feiern: Die Burschen-
schaft Arnsbach veranstaltet
unter dem Motto „Gewalt geht
nicht“ am Mittwoch, 22. Juni,
ab 21 Uhr den Rockabend Kip-
penrock.

Grund für den Aufruf ist,
ein Vorfall, der sich im No-
vember 2009 während der Kir-
mes ereignet hatte. Damals
waren unbekannte Schläger,
die die Polizei der rechten Sze-
ne, den Freien Kräften
Schwalm-Eder zuordnete, ge-
gen Mitternacht bei der Feier
aufgetaucht. Unvermittelt
wurden damals zwei 19-Jähri-
ge aus einer Gruppe von fünf
bis acht Personen angegriffen
und mit Tritten und Schlägen
traktiert. Nach den damaligen
Erkenntnissen der Polizei tra-
ten die rechten Schläger noch
auf die Jugendlichen ein, als
sie auf dem Boden lagen.

Die beiden jungen Männer
wurden mit Prellungen und
Schürfwunden im Kranken-
haus behandelt. Noch am Tat-
ort hatte die Polizei drei Ver-
dächtige im Alter von 16 bis
21 Jahren festgenommen. Alle
standen unter erheblichen Al-
koholeinfluss.

Ohne Gewalt,
dafür mit viel Musik
Burschenschaft Arnsbach feiert Rockabend

Rockabend in Arnsbach: Burschenschaft möchte mit der Veran-
staltung auf


